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Beitrag an die Besucher von
Intensivfortbildungskursen in anderen Kantonen

Gemäss Departementsverfügung vom 9. Juni 1 989 wird den Bündner Lehrkräften

und Kindergärtnerinnen, die in anderen Kantonen sogenannte
Intensivfortbildungskurse von mindestens 4 Wochen Dauer besuchen, ein Beitrag von
Fr. 100.— bis 300.— pro Kurswoche ausgerichtet. Vor dem Besuch eines
solchen Kurses ist dem Erziehungsdepartement ein entsprechendes
Gesuch zuzustellen.

Contributo ai frequentatori di corsi intensivi di
perfezionamento professionale attuati in altri Cantoni
Secondo la Decisione del Dipartimento del 9 giugno 1989, gli insegnanti e le
educatrici di scuola dell'infanzia grigioni, che seguono un cosidetto corso intensivo

di perfezionamento professionale in altri Cantoni, ottengono un contributo
di fr. 1 00.— fino a 300.— per ogni settimana di corso. Prima di frequentare
un tale corso occorre inviare al Dipartimento dell'educazione una
relativa domanda.
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Regelungen für die Durchführung
von freiwilligen Lehrerfortbildungskursen
ab 1. August 1986

Am 27. August 1986 erliess das Erziehungsdepartement die folgende
Departementsverfügung:

1 Für die Durchführung von freiwilligen Lehrerfortbildungskursen werden fol¬
gende Mindestteilnehmerzahlen vorausgesetzt:
- bei den Sommerkursen 10 Teilnehmer
— bei allen handwerklich-technischen Kursen 8 Teilnehmer

(inkl. Sommerkurse)
— bei allen übrigen Kursen in der Region Chur 10 Teilnehmer

(Fläsch-Tamins-Rhäzüns)
- in den übrigen Regionen 8 Teilnehmer

2. Angemeldete Lehrkräfte, die einem Kurs unentschuldigt fernbleiben, bezah¬
len einen Unkostenbeitrag, der dem Konto «Beitrag an Kurse für Volksschullehrer»

gutgeschrieben wird. Dieser Unkostenbeitrag entfällt, wenn die
betreffende Lehrkraft einen Ersatz stellt.

2.1 Die Ansätze betragen
bis 1 Tag Fr. 20.—

2 Tage Fr. 40.—
3 Tage Fr. 50.—
4 Tage Fr. 60.—
5 Tage Fr. 70.—

2.2 Als Entschuldigungsgründe gelten:

- Krankheit

- schwere Krankheit in der Familie

- Todesfall in der Familie

- Tätigkeiten in Behörden

- Unvorhergesehene Ereignisse, die die angemeldete Lehrkraft unmittelbar

betreffen

2.3 Für den Rückzug von Anmeldungen gelten die folgenden Termine:
— Sommerkurse: I.Juni
- Übrige Kurse: bis 10 Tage vor Kursbeginn

3. Diese Departementsverfügung tritt auf den 1. August 1986 in Kraft.
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Regole per lo svolgimento di corsi di
perfezionamento professionale facoltativi per i

maestri, a partire dal 1° agosto 1986

Il 27 agosto 1 986 il Dipartimento dell'educazione emanò la seguente Decisione
del Dipartimento:

1 Per lo svolgimento di corsi di perfezionamento professionale facoltativo dei
maestri si presuppone il seguente minimo numero di partecipanti:

2. Gli insegnanti che si assentano dal corso senza giustificarsi, devono pagare
un'indennizzo che va accreditato al conto «Contributo ai corsi per insegnanti
di scuola popolare». Questo indennizzo non viene riscosso se il maestro
assente si fa supplire.

2.1 L'indennizzo comporta:
fino a 1 giorno fr. 20.—
fino a 2 giorni fr. 40.—
fino a 3 giorni fr. 50.—
fino a 4 giorni fr. 60.—
fino a 5 giorni fr. 70.—

2.2 Valgono quali assenze giustificate:
— una malattia

- una grave malattia in famiglia
- un caso di decesso in famiglia

- attività in veste di autorità

- Eventi imprevedibili, che interessano direttamente l'insegnante

2.3 Per il ritiro dell'iscrizione valgono i seguenti termini:

- Corsi estivi: 1. giugno
- gli altri corsi: entro 10 giorni prima dell'inizio del corso

- per i corsi estivi

- per i corsi artigianali e tecnici (incl. corsi estivi)

- per tutti gli altri corsi nella regione di Coirà

10 partecipanti
8 partecipanti

1 0 partecipanti
(Fläsch-Tamins-Rhäzüns)

- per le altre regioni 8 partecipanti

3. La presente Decisione del Dipartimento entra in vigore il 1. agosto 1986



Kurse im Baukastenprinzip

Stufe Thema/Fachgebiet

Oberstufe
(Real- und Sekundarlehrer)

BIOLOGIE

Kurstermin Kurstitel und evtl. Leiter

29. August/
3. Oktober 1 990

Einführung in das neue Schweizer Lehrmittel
«Physik für die Sekundarstufe I»

(Urban Fraefel, Zürich, Willi Waiblinger, Herrliberg
(Kurs Nr. 111)

12. /19.
September 1 990

Einführung in das neue Biologielehrmittel
«Naturspuren» (Realschule)
(Arthur Jetzer, Bülach, Dr. Werner Leuthold, Zürich)
(Kurs Nr. 28)

5 /12. Dezember
1 990

Einführung in das neue Chemielehrmittel für die
Sekundärschule

(Dr. Hans Jakob Streift, Zürich)
(Kurs Nr. 124)

23. Januar 1991 Nutzpflanzen aus der biologischen und geografischen
Sicht
(Dr. Alfred Schwarzenbach, Schiers, Dr. Franz Hässig,
Tamins)
(Kurs Nr. 15)

4. /5. Juni 1991 Botanische Exkursion
(Dr. Erwin Steinmann, Chur, Dr. Franz Hässig, Tamins)
(Kurs 16)

August/
September 1 991

Wild und Jagd
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Lehrerfortbiidung

-
Körper-,

Bewegungs-

und

Sporterziehung

Schuljahr1990/1991

Kursdaten

Kursthema

Kursort

KursträgerBemerkungen

5.
September

1
990

Klettern

(Kurs

117)

ChurGewerbeschulhaus

TSLKGR

18./19.

September

1990

Obligatorischer

Turnberaterkurs

«Mit

Musik

geht's

auch

im

Turn¬

unterricht

besser!»

Lenzerheide

STKGR/SportamtGRVorbereitungdesJahresthemas(zähltalsJ+S-FKFitness)

29.

September

1
990

Volleyball

für

die

Schule

Mini

zum

Volleyballspiel

(Kurs

132)

LTVGR

7.
November

1990

14.

November

1990

Zentralkurse

für

Kursleiter

der

Regionalkurse«Mit

Musik

geht's

auch

im

Turn¬

unterricht

besser!»

(Kurs

133)

DavosChur

STKGR/SportamtGR13.15-17.00UhrMittwochnachmittageVorbereitungderKlassenlehrer

Dezember

1
990

bis

März/April

1991

Regionalkurse

zum

Thema:

«Mit

Musik

geht's

auch

im

Turn¬

unterricht

besser!»

in
den

Turn¬

beraterkreisen

TurnberaterundKlassenlehrerjeweils6-8LektionenoderhalbeNachmittage

November

1
990

GV

TSLKGRnurfürTSLK-Mitglieder

1
2.
Dezember

1
990

Langlauf:

Skatingtechnik

mit

spielerischen

Übungen

vom

Anfänger

zum

Könner

(Kurs

134)

Davos

LTVGR



Kursdaten

Kursthema

Kursort

KursträgerBemerkungen

3.-5.

Januar

1991

Skifahren

und

Fellwandern

mit

Schulklassen

(für

Schulsportleiter)

(Kurs

22)

Fideriser

Heuberge

STKGR/SportamtGRzähltauchalsJ+S-FK

Ende

Januar

1
991

Organisation

eines

Skitages

(Kurs

32)

LTVGR

Februar/

März

1991

Originelles

Stationentraining

Chur

TSLKGR

Mitte

Mai

1991

Spiel

und

Sport

im

Freien

mit

Überraschungen

Chur/Landquart

TSLKGRzähltalsJ+S-FKW+G

Ende

Mai

1991

Spielen

auf

der

Primarstufe

von

koordinativen

Fähigkeiten

zu

Spielfertigkeiten

In
2-3

Turn¬

beraterkreisendezentralisiert

LTVGR

Mitte

August

1991

Tourenleiterkurs:

Bergtouren

und

Bergwanderungen

mit

Schulklassen

LTVGR

28.

Juli

—

2.

August

1991

Lehrersportwoche

Zuoz

STKGR/SportamtGRzähltalsJ+S-FKFitness



Pädagogik/Psychologie/Erwachsenenbildung

Corso 23

Psicomotricità e
«Grafomotricità», che cosa
sono?

Responsabile
Carola Bezzola-Andina, Chesa
Attenhofer, 7504 Pontresina
Telefono: 082 6 77 22

Data
30 gennaio 1991 dalle 14.00 alle
17.00

Luogo: Poschiavo

Programma
- Informazione
— lezione in comune sulla

psicomotricità / imparare il principio
della terapia psicomotoria in base
alle proprie esperienze

— Perchè e come possono essere
integrati esercizi durante la lezione?

- Esercizi pratici di rieducazione
grafomotoria

- A quali bambini si rivolge la terapia

psicomotoria?

Tassa del corso: fr. —
Scadenza data iscrizione
9 gennaio 1991

Programm
Voneinander lernen, sich miteinander

freuen!
- Das Ziel jeder Kindergärtnerin ist

es, dass sich die Kinder im
Kindergarten wohlfühlen und freuen.
Auch möchte jede Kindergärtnerin

mit den Eltern gute und
aufbauende Gespräche führen
können.

- Mit den Methoden von NLP
(Neurolinguistisches Programmieren)

wecken wir mit Freude,
Spiel und Spass, lernen Gespräche

angenehm und konstruktiv zu
gestalten.
Das NLP-Modell geht davon aus,
dass jeder Mensch in problematischen

Situationen mehr Möglichkeiten

zur Verfügung hat, als ihm
bewusst zugänglich sind.
Diese Möglichkeiten wollen wir
an den vier Kurs-Nachmittagen
neu entdecken, und mit der
neugewonnenen Sicherheit und
Kreativität im Alltag wieder
einsetzen.

Kursgeld: Fr. -.—
Anmeldefrist
5. November 1990

Kurs 135

Gesprächsführung mit Eltern
(KG)

Leiter
Ursula Gründler
7083 Lantsch/Lenz

Zeit
Mittwoch, 21 ./28. November 1990,
16. /30. Januar 1991
14.00 bis 17.00 Uhr

Ort: Chur

Kurs 1

Einführung in die Informatik (A)

(Wichtig für Real- und Sekundarlehrer,

die den obligatorischen
Einführungskurs noch nicht besucht
haben: Der nächste und letzte
Einführungskurs wird während der
Sommerkurswochen 1991 angeboten!)

Leiter
Roland Grigioni, Gassa surò
7013 Domat/Ems
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Zeit
1 5./1 7./22./24./29./31 Januar,
5./7./T2./14. Februar 1991

jeweils 18.30 bis 21.30 Uhr

Ort: Chur

Programm
Einführung:
- Anwendung der Computer im

täglichen Leben

- Hardware:
Über Einfluss und Funktionsweise
des Computers

- Software:
Betriebssysteme
Programmiersprachen
Anwenderprogramme

Algorithmen:
- Bedeutung der Algorithmen in

der EDV

- Graphische Darstellung algorithmischer

Situationen
- Anwenderbeispiele

Programmieren:

- Elemente einer Programmiersprache
mit praktischen Übungen

Arbeiten mit Anwendersoftware,
zum Beispiel:

- Graphik

- Textverarbeitung
- Tabellenkalkulation

- Datenbank

Zur Orientierung
An diesem Kurs werden Computer
der Marke «Macintosh» eingesetzt.

Materialkosten: Fr. 40.—
(Real- und Sekundarlehrer bezahlen
kein Kursgeld)

Anmeldefrist: 27. Dezember 1 990

Kurs 2

Einführung in die Informatik (A)

(Wichtig für Real- und Sekundarlehrer,

die den obligatorischen
Einführungskurs noch nicht besucht

haben: Der nächste und letzte
Einführungskurs wird während der
Sommerkurswochen 1991 angeboten!)

Leiter
Walter Eschmann
Neubruchstrasse 32, 7000 Chur

Zeit
10 Donnerstagabende ab
17. Januar 1991
jeweils 19.00 bis 22.00 Uhr

Ort: Chur

Programm
Einführung:
- Anwendung der Computer im

täglichen Leben
— Hardware:

Über Einfluss und Funktionsweise
des Computers

- Software:
Betriebssysteme
Programmiersprachen
Anwenderprogramme

Algorithmen;
- Bedeutung der Algorithmen in

der EDV

- Graphische Darstellung algorithmischer

Situationen
- Anwenderbeispiele

Programmieren;

- Elemente einer Programmierspra
che mit praktischen Übungen

Arbeiten mit Anwendersoftware,
zum Beispiel:
- Graphik

- Textverarbeitung
- Tabellenkalkulation

- Datenbank

Zur Orientierung: An diesem Kurs
werden «IBM-Computer» eingesetzt

Materialkosten
Fr. 40.— (Real- und Sekundarlehrer
bezahlen kein Kursgeld)

Anmeldefrist
27. Dezember 1990
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Kurs 138 — Seitengestaltung

INFORMATIK: Arbeiten mit - Einsatz des Scanners

- Telekommunikation (kurze
«Finesse» (A) Einführung)
Leiter - Datenaustausch zwischen
verMario Feuerstein, San Bastiaun 17, schiedenen Programmen
7524 Zuoz - Umgang mit der Macintosh-

Zeit
5 Mittwochnachmittage ab

Benutzeroberfläche

- Systemdateien/Hilfsprogramme

7. November 1 990 Kurskosten

Ort: Sta. Maria i. M. Fr. 10.— für Kursdokumentation

Programm Anmeldefrist
1. Wie arbeitet ein PC? (eine allge22. Dezember 1990

meine Einführung)
2. «Finesse» kennenlernen (Mög¬

Teilnehmerzahl beschränkt

lichkeiten, Aufbau und Arbeitsweise)

3. Erstellen und bearbeiten von Kurs 26
Texten und Arbeitsblättern

4. Einfügen von Grafiken in Texte Informatik: Fortsetzungskurs

Kurskosten
für Apple Macintosh-
Anwender: Schuladministration

Kosten für Kursunterlagen nach
Aufwand (Blockkurs l + ll) (A)

Teilnehmerzahl beschränkt Leiter
Roland Grigioni, Gassa surò 7,
7013 Domat/Ems

Zeit
Kurs 25 Blockkurs I: 11. /18. /21. März 1991

Informatik: Fortsetzungskurs Blockkurs II: 6./16. Mai 1991

für Apple Macintosh-Anwender 18.30-21.30 Uhr

(A) Ort: Chur
Leiter
Markus Romagna, Winkel, Programm
7204 Untervaz Voraussetzung: Computer-

Zeit
Kenntnisse auf Apple- Macintosh
(Grundkurs)

10 Dienstagabende ab 15. Januar
1991, 19.00-21.30 Uhr Blockkurs 1

On: Chur - Erstellen einer Klassenliste im
Datenbankprogramm Filemaker

Programm (verschiedene Layouts, z. B.

Anhand von Arbeitsbeispielen werAdresskleber usw.)
den die Kenntnisse in folgenden - Datentransfer in TabellenkalkulaBereichen

vertieft: tionsprogramm Excel für Noten¬

- Textverarbeitung verwaltung / Sporttag usw.

- Graphik - Datentransfer in Schreibpro¬

- Tabellenkalkulation gramm Write 2 zur Erstellung von

- Datenbank Serienbriefen (Elternabend usw.)
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Blockkurs II

- Herstellen von Arbeitsblättern in
Page Maker (Desktop- Publishing)

oder RagTime

- Einlesen von Grafik mittels Scanner,

einfügen in Arbeitsblätter

Wichtig
Bitte geben Sie bei der Anmeldung
an, für welchen Blockkurs Sie sich
anmelden.

Kosten für die Kursunterlagen
ca. Fr. 70.—

Anmeldefrist: 20. Februar 1 991

Teilnehmerzahl beschränkt

Kurs 91

Dyskalkulie - erkennen,
vorbeugen, begleiten,
behandeln in Schule, Familie
und Therapie (KG, A)

Leiterin
Margreth Schmassmann
Fichtenstrasse 21, 8032 Zürich

Zeit
15 /16. August 1991

(Achtung: Dieser Kurs findet
erst 1991 statt und nicht schon
1990, wie im Schulblatt Nr. 5/90
irrtümlicherweise gemeldet. Wir bitten

höflich um Entschuldigung!)
09.00 bis 12,00 Uhr und
14.00 bis 17.00 Uhr

Ort: Samedan

Programm
Was ist Mathematik? / Was ist
Dyskalkulie? / Die Lernphasen vom
Handeln zum Können in verschie
denen math. Bereichen wie Zahlbe-
griff-Operationsversländnis-
Dezimalsystem (und anderen, von den
Teilnehmenden gewünschten
Gebieten) / allgemeine und spezifische

Prävention / Fehleranalyse / Üben /
Material und Methoden zur Hilfe in

Schule, Familie, Therapie.

Kursbeitrag: Fr. 40.—
Anmeldefrist: 30. Juni 1991

Kurs 92

Dyskalkulie — erkennen,
vorbeugen, begleiten,
behandeln in Schule, Familie
und Therapie (KG, A)

Leiterin
Margreth Schmassmann
Fichtenstrasse 21, 8032 Zürich

Zeit
Mittwoch, 28. August, 4./1 1

September 1991
13,30 bis 16.30 Uhr

Ort: Chur

Programm
Was ist Mathematik? / Was ist
Dyskalkulie? / Die Lernphasen vom
Handeln zum Können in verschie
denen math. Bereichen wie
griff-Operationsverständnis-Dezimalsystem

(und anderen, von den
Teilnehmenden gewünschten
Gebieten) / allgemeine und spezifische
Prävention / Fehleranalyse / Üben /
Material und Methoden zur Hilfe in
Schule, Familie, Therapie.

Kursbeitrag: Fr. 40.—
Anmeldefrist: 30. Juni 1991
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Unterrichtsgestaltung

Kurs 119

Neuere deutsche Litaratur:
Fortsetzung

Leiter
lic. phil. Christine Bucher
Wingertweg 11. 7000 Chur
Dr. Martin Eckstein
Storchengasse 18, 7000 Chur
Dr. Gebhard Stähli, Quaderweg
7206 Igis

Zeit
Mittwoch, 14 /21. November 1990
14.00 bis 17.30 Uhr

Ort: Chur

Programm
1 Es ist ein Witz! - Epische Kurz-

und Kürzestformen.
Theorie, Beispiele, Anregungen
zum SCHREIBEN.

2. Modelle für den LESEunterricht

- Themenorientierte und/oder
fächerübergreifende Lektüre.

3. Wie weiter?- Diskussion von
Vorschlägen für die weitere
Kursarbeit

Kursgeld: Fr. -.—
Anmeldefrist: 2. November 1 990

Kurs 94

Deutschunterricht mit
fremdsprachigen Schülern (1-6)

Leiter
Claudio Nodari, Haldenbachstr. 34
8006 Zürich

Zeit
22. bis 26. April 1991
08.15 bis 11.45 Uhr und
13.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Chur

Programm
In diesem Kurs sollen die wesentlichsten

Probleme des Deutschunterrichts

mit fremdsprachigen Schülern

der Primarschule erfasst, diskutiert

und mögliche Lösungswege
ausgearbeitet werden. Dabei wird
von den konkreten Erfahrungen der
Kursteilnehmer ausgegangen, um
danach mit Hilfe wissenschaftlicher
Grundlagen und praktischer
Beispiele unterrichtliche Massnahmen
zu erarbeiten.
Folgende Fragen könnten im
Zentrum stehen:

- Wie lernen Kinder eine (Zweit-)
Sprache?

- Wie verhält es sich mit dem
Problem Mundart/Standardsprache?

- Wie kann der Deutschunterricht
mit mundart- und fremdsprachigen

Schülern aussehen?

- Welche Lernhilfen gibt es?

Die zu behandelnden Fragen werden

aber je nach Vorwissen und
Interesse von den Kursteilnehmern
selber festgelegt.
Die Ziele des Kurses sind:

- Erfahrungsaustausch;

- Diskussion anstehender Probleme;

- Zusammenstellung eines Pakets
von Ideen, Anregungen und
Informationen für den Unterricht
und für die Beratung der Eltern.

Kursgeld: Fr. -.—

Anmeldefrist: 20. Januar 1 991

Kurs 95

Werkstatt: Deutschübungen für
fremdsprachige Schüler (1-6)

Leiter
Nodari Claudio, Haldenbachstr. 34
8006 Zürich
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Zeit
Mittwoch, 4 /1 1 /18./
25. September 1991
14.00 bis 19.00 Uhr

Ort: Chur

Programm
In diesem Werkstatt- Kurs geht es
darum, die kommunikativen
Fremdsprachunterrieht gängigen
Übungstypen und Übungsformen
kennenzulernen und Kopiervorlagen
für den Deutschunterricht mit
fremdsprachigen Schülern zu
entwickeln. Nebst Hintergrundinformationen

wie z. B, zur Geschichte des
Fremdsprachunterrichts, zu den
verschiedenen Methoden und zur
Übungstypologie werden vor allem
die Bereiche Hörverstehen, Leseverstehen,

Sprechfertigkeit, Schreibfertigkeit,

Grammatikerwerb und
Wortschatzerwerb bearbeitet.
Die Ziele des Kurses sind:

- Bereicherung an Sachwissen

- Sammlung von Anregungen,
Ideen und Unterrichtsmaterial

- Erfahrungsaustausch zu den z. T.

neuen Übungsformen

Kursgeld: Fr. -.—
Anmeldefrist: 30. Juni 1 991

Kurs 62

Romanischunterricht auf der
Mittelstufe (4-6)
Leiter
Dr. Jachen Curdin Arquint
Malixerstrasse 50, 7000 Chur
Claudio Gustin, 7536 Sta. Maria
Tumasch Steiner, 7543 Lavin

Zeit
Schuljahr 1990/91

Ort: Zernez

Programm
und weitere Informationen siehe
Schulblatt Nr. 3/90

Kurs 3

Neues Französischlehrmittel
«Echanges»:
Erfahrungsaustausch (Sek)

Leiter
Theo Tschopp, Mittelschullehrer
Steinbruchweg 14, 4600 Ölten

Zeit
Mittwoch, 6. Februar 1991
14.00 bis 17.00 Uhr

Ort: Chur

Programm
- Gegenseitiger Erfahrungsaus

tausch

- Beantwortung praktischer Fragen

- Vertiefung des theoretischen
Hintergrundes

Adressaten: Lehrer, die bereits ein
halbes Jahr (oder länger) mit
Echanges I gearbeitet haben.

Kursgeld: Fr. -.—
Anmeldefrist: 1 6. Januar 1 991

Kurs 4

Wege zur Mathematik
1 Klasse: Einführungstag 2. Teil

Leiter
Annelis Calonder, Nordstrasse 292
8037 Zürich

Zeit
Mittwoch, 16. Januar 1991
14.00 bis 18.00 Uhr

Ort: Chur

Programm
— Einsicht in die Quartalspläne 3 + 4

- Übungsvarianten im Zahlraum
1 bis 20

- basteln einzelner Spielideen
- Erfahrungsaustausch

Bitte beachten! In diesem Kurs werden

nur Lehrkräfte aufgenommen,
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die einen Einführungskurs in das
Lehrmittel «Wege zur Mathematik»
besucht haben.

Kursgeld: Fr. -.—
Anmeldefrist: 27. Dezember 1990

Kurs 5

Wege zur Mathematik
2. Klasse: Einführungstag 2. Teil

Leiterin
Annelis Calonder. Nordstrasse 292
8037 Zürich

Zeit
Mittwoch, 30. Januar 1991
14.00 bis 18.00 Uhr

On: Chur

Programm
- Übersicht zu neuen Themen:

a) Multiplikation
b) Division
c) Flussdiagramme
d) Mathem. Golf
e) Zahlengitter
f) Kombinatorik
g) Magische Quadrate

- Jahresplan 3. /4. Teil
— Spielformen zur Multiplikation
- Wie geht es in der 3. Klasse weiter?

- Erfahrungsaustausch
Bitte beachten: In diesen Kurs werden

nur Lehrkräfte aufgenommen,
die einen Einführungskurs in das
Lehrmittel «Wege zur Mathematik»
besucht haben.

Kursgeld: Fr. -.—
Anmeldefrist: 1 2. Januar 1 991

Kurs 6

Wege zur Mathematik
3. Klasse: Einführungstag 2. Teil

Leiter
Peter Caflisch, Haus Guijus
7265 Laret

Zeit
Mittwoch, 1 6. Januar 1 991
14.00 bis 18.00 Uhr

Ort. Chur

Programm
- Erfahrungsaustausch
- Rechnen mit Grössen

- Teilen mit Rest

- 10er- Einmaleins

- Rechnen im Dreieck

Bitte beachten: In diesen Kurs wer
den nur Lehrkräfte aufgenommen,
die einen Einführungskurs in das
Lehrmittel «Wege zur Mathematik»
besucht haben.

Kursgeld: Fr. -.—
Anmeldefrist: 27. Dezember 1 990

Kurs 7

Wege zur Mathematik
4. Klasse: Einführungstag 2. Teil
Leiter
Peter Caflisch, Haus Guijus
7265 Laret

Zeit
Mittwoch, 30. Januar 1991
14.00 bis 18.00 Uhr

Ort: Chur

Programm
— Erfahrungsaustausch

- Sehr. Division

- Sachrechnen

- Squareville

- Empirische Funktionen

- Lehrplanforderungen

Bitte beachten: In diesen Kurs werden

nur Lehrkräfte aufgenommen,
die einen Einführungskurs in das
Lehrmittel «Wege zur Mathematik»
besucht haben.

Kursgeld: Fr. -,—
Anmeldefrist: 1 2. Januar 1 991
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Kurs 8

Wege zur Mathematik
5. Klasse: Einführungstag 2. Teil
Leiter
Walter Bisculm, Saluferstrasse 38
7000 Chur

Zeit
Mittwoch, 1 6. Januar 1 991
14.00 bis 18.00 Uhr

Ort: Chur

Programm
Arbeitsprogramm für das zweite
Halbjahr mit folgenden
Schwerpunkten:

- Brüche
¦ Bruch als Maschine
¦ Bruch als Zustand
¦ Grundoperationen

— Dreisatz
• Darstellungsform

Schwerpunkte
- Erfahrungsaustausch

Bitte beachten: In diesen Kurs werden

nur Lehrkräfte aufgenommen,
die einen Einführungskurs in das
Lehrmittel «Wege zur Mathematik»
besucht haben,

Kursgeld: Fr. -.—
Anmeldefrist: 27. Dezember 1990

Kurs 9

Wege zur Mathematik
6. Klasse: Einführungstag 2. Teil
Leiter
Walter Bisculm, Saluferstrasse 38
7000 Chur

Zeit
Mittwoch, 30. Januar 1 991
14.00 bis 18.00 Uhr

- Indirekter Dreisatz

- Prozentrechnen
— Fragen des Übertritts

Kursgeld: Fr. -.—
Bitte beachten: In diesen Kurs werden

nur Lehrkräfte aufgenommen,
die einen Einführungskurs in das
Lehrmittel «Wege zur Mathematik»
besucht haben.

Anmeldefrist: 1 2. Januar 1 991

Kurs 10

Wege zur Mathematik 6. Klasse:
Geometrie (Einführung)
Leiter
Walter Bisculm, Saluferstrasse 38
7000 Chur
Dr. Adolf Kriszten, Boldernstrasse 53
8708 Männedorf

Zeit
Mittwoch, 6. Februar 1991
08.15 bis 11.45 Uhr und
13.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Chur

Programm
Themen:

- Parallele

- Senkrechte

- Winkel

- Winkelhalbierende

Im Mittelpunkt des Kurses steht die
Arbeit mit dem Lehrmittel.
Den Kurs kann nur besuchen, wer
den 1 Teil besucht hat. Die
Teilnehmer des ersten Teils gelten als
angemeldet.

Kursgeld: Fr. -.—
Anmeldefrist: 1 5. Januar 1 991

Ort: Chur

Programm

- Rückblick auf das erste Halbjahr
- Brüche (Fortsetzung)
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Cuors 27

Vias a la matematica 6. classa:
Geometria (introducziun)
Manader
Andri Gritti, Schigliana
7554 Sent

Data
marcurdi, als 30 schner 1991
13.30-17.00

Lö: scoula sent

Program
Il cuors as drizza a magistras e

magisters chi s'han partecipats al cuors
d'introducziun «Vias a la matematica

5/6, Geometria» per la 5avla
classa.
In quista seguonda part ans occu-
paina culs chapitels

- Parallela

- Verticale

- Anguls
- Schmezzangul

Cuosts: fr. -.—
Annunzchar: fin als 1 9 schner 1 991

Kurs 11

Neues St. Galler Mathematiklehrmittel

für die Realschule:
Erfahrungsaustausch
Leiter
Oswald Gabathuier, Wäselihalde 2

9470 Buchs
Hans Ryffel, Staatsstrasse 81

9445 Rebstein

Zeit
Mittwoch, 16. Januar 1991
14.00 bis 20.00 Uhr

Ort: Chur

Programm

Rechenteil:

- Detailplanung eines Quartals

- Lektionsgestaltung mit dem
neuen Lehrmittel

- Besprechung allfällig aufgetauchter
Schwierigkeiten

- Fragenbeantwortung

Geometrieteil:

- Neue Strukturen

- Einführungen
- Lektionsgestaltung
- Operatives Prinzip

- Erfahrungsaustausch

- Testaufgaben

(Aufgetauchte Fragen und Probleme
bitte bis 27. Dezember 1 990 mit der
Anmeldung dem Erziehungsdepartement,

Lehrerfortbiidung, Quaderstrasse

17, 7000 Chur, zustellen.)

Kursgeld: Fr. -.—
Anmeldefrist: 27 Dezember 1990

Kurs 12

Arithmetik und Algebra I:
Einführung in das
überarbeitete Lehrmittel
Leiter
Paul Engi, Sekundarlehrer
Gürtelstrasse 65, 7000 Chur
Michael Cavigelli, Sekundarlehrer
7156 Rueun (Kurs in Danis)

Zeiten und Orte
Schulbezirk Plessur
Mittwoch, 12. Juni 1991
08.00 Uhr bis 11.45 Uhr und
13.45 Uhr bis 16.45 Uhr
in Chur

Schulbezirk Rheintal
Mittwoch, 15. Mai 1991
08.00 Uhr bis 11.45 Uhr und
13.45 Uhr bis 16.45 Uhr
in Zizers

Schulbezirk Herrschaft-Prättigau-
Davos
Mittwoch, 22. Mai 1991
08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und
13.30 Uhr bis 16.45 Uhr
in Schiers
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Schulbezirk Mittelbünden
Mittwoch, 29. Mai 1991
08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
in Thusis

Schulbezirk Surselva
Mittwoch. 10. April 1991
08.15 Uhr bis 12.00 Uhr und
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr
in Danis

Schulbezirk Engadin/Münstertal
Mittwoch, 5. Juni 1991
08.45 Uhr bis 12.00 Uhr und
13.45 Uhr bis 17.00 Uhr
in Zernez

Schulbezirk Bergell—Bernina—Moesa
Es ist vorgesehen, die Einführung in
das überarbeitete Mathematiklehrmittel

(ital. Ausgabe!) anlässlich der
Jahrestagung der Real- und
Sekundarlehrer durchzuführen.

Programm
Die beiden Sekundarlehrer Paul
Engi und Michael Cavigelli arbeiten
bei der Erprobung der revidierten
Ausgaben der Mathematiklehrmittel
mit. Am Kurs werden die Lehrkräfte
über die Neuerungen informiert und
in die neue Ausgabe des 1 Bandes
eingeführt.

Bitte beachten: Dieser Kurs wird
allen Sekundarlehrern, die
Mathematikunterricht erteilen, dringend
empfohlen.

Wichtig: Bitte geben Sie bei der
Anmeldung auch den Kursort an.

(Kurs 2 des Baukastens
«BIOLOGIE» 1990/91)

Leiter
Arthur Jetzer, Hintergasse 6
8180 Bülach
evtl. Dr. Walter Leuthold
Kinkelstrasse 61, 8006 Zürich

Zeit
2 Mittwochnachmittage im
September 1 991
13.00 bis 20.00 Uhr
mit einer Verpflegungspause

Ort: Chur

Programm

- Grundsätze und Zielsetzungen
des Lehrmittels «Naturspuren».

- Formale und inhaltliche Gestaltung

von Schülerbuch und
Lehrerkommentar.

- Erarbeitung biologischen
Grundwissens: praktische Beispiele.

- Lebensräume als Jahresthemen:
praktische Arbeiten an
ausgewählten Beispielen.

- Ökologische Beziehungen in stu-
fengemässer Darstellung.

— Vernetztes Denken im
Biologieunterricht.

— Darstellungsmöglichkeiten aktueller

Umweltprobleme,

Kursgeld: Fr. -.—
Anmeldefrist: 1 5. August 1 991

Anmeldefrist
Kurs in Danis: 20. März 1991
Übrige Kurse: 27. April 1991

Kurs 28

Einführung in das
Biologielehrmittel «Naturspuren»
(Realschule)

Kurs 124

Einführung in das neue
Chemielehrmittel für die
Sekundärschule

(Kurs 3 des Baukastens
«BIOLOGIE»)

Leiter
Dr. Hans Jakob Streift
Autor des Lehrmittels
Döltschiweg 190, 8055 Zürich
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Zeit
Mittwoch, 5. Dezember 1990
13.30 bis 18.00 Uhr
Mittwoch, 12. Dezember 1990
13.30 bis 21.00 Uhr
mit einer Verpflegungspause

Ort: Chur

Programm
- Der Chemieunterricht auf der

Sekundarstufe I

— Der «Rote Faden» im Chemieunterricht

- Schwerpunkte für die Umarbeitung

des Chemielehrmittels

- Methodische Hinweise/Demonstrationen

- Chemie und Umwelt/Hinweise
zur Entsorgung

Kursgeld: Fr. -.—
Anmeldefrist: 10. November 1990

Kurs 15

Nutzpflanzen aus der
biologischen und geografischen
Sicht (A)
(Kurs 4 des Baukastens
«BIOLOGIE»)

Leiter
Dr. Alfred Schwarzenbach
Obere Au, 7220 Schiers
Dr. Franz Hässig
Gasthaus Krone, 7015 Tamins

Zeit
Mittwoch, 23. Januar 1991
14.00 bis 17.00 Uhr

Ort: Chur

Programm
Wir brauchen tagtäglich
Nutzpflanzenprodukte (Nahrung, Kleidung
usw.). In unserem Kurs erhalten wir
Auskunft über die Herkunft der
Produkte der wichtigsten
Weltwirtschaftspflanzen. Wir behandeln
Unterrichtsvorschläge zu den Themen:

Reis, Baumwolle, Kaffee,
Kautschuk, Gewürze, Zucker, Kakao,
Bananen, Ananas, Kokos, Zitrusfrüchte
und Ölpflanzen. Eine reichhaltige
Palette von Unterrichtsmaterialien
und Experimentiervorschlägen wird
den Kurs bereichern.

Kursgeld: Fr. -.—
Anmeldefrist: 31 Dezember 1 990

Kurs 16

Botanische Exkursion (A)

(Kurs 5 des Baukastens
«BIOLOGIE»)

Leiter
Dr. Erwin Steinmann
Montalinstrasse 15, 7000 Chur
Dr. Franz Hässig
Gasthaus Krone, 7015 Tamins

Zeit
4./5. Juni 1991
4. Juni 1 991 : 1 9.30 bis 21 .00 Uhr
5. Juni 1 991 : 1 3.45 bis 1 7.30 Uhr

Ort
Chur (Einführung)
Bonaduz (Exkursion)

Programm
Pflanzen und Insekten in ihrem
Lebensraum (Trockenrasen, Buchenwald,

Flachmoor, Föhrenwald)

Kursgeld: Fr. -.—
Anmeldefrist: 1 0. Mai 1 991
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Musisch -kreative Kurse

Cuors 125

Cantar en scoletta

Menader
Lombriser Eduard, Kundmatt 30,
4242 Laufen

Datum
mesiamna, ils 14 /21. da november
1990, 14.00-17.00 uras

Liug: Mustér

Program
- sempla teoria da musica

- melodias e structuras adattadas

- cantar e cumpignar canzuns per
affons da scoletta

Taxa: Fr. -.—

Kurs 29

Kreative Ausdrucksmöglichkeiten
im Unterricht (A)

Leiter
U. Andrea Gisi, Pilatusstrasse 25
5737 Menziken

Zeit
Samstag, 12 /26. Januar 1991
14.00-18.00 Uhr

Ort: Chur

Programm
Wie kann ich das Kind ganzheitlich
in seiner Ausdrucksfähigkeit
fördern?

Ganzheitliches Lernen setzt eine
differenzierte Wahrnehmung voraus!
Von einfachen Körperübungen
ausgehend, lernen wir uns der
physischen, emotionalen und mentalen
Ebene bewusst zu werden. Den so
gewonnenen Eindrücken geben wir
durch Sprache, Bewegung und
Malen spontan Ausdruck. Die ver¬

schiedenen Ausdrucksmöglichkeiten
setzen wir miteinander in Beziehung
und suchen Anwendungsbereiche
im Schulalltag.
Der von Anna Halprin (San
Francisco) entwickelte Life/Art Process
dient als Grundlage zu unserer
Arbeit. Da nicht die Perfektion im
Vordergrund steht, sondern die
Freude, neue Quellen und mögliche
Ausdrucksformen in sich selbst zu
entdecken, sind keine Vorkenntnisse
nötig!

Kursgeld: Fr. -.—

Anmeldefrist: 1 2. Dezember 1 990

Kurs 17

Dramatisieren auf der
Unterstufe (13)
Leiter
Justina Derungs
Gäuggelistrasse 25, 7000 Chur

Zeit
3 Mittwochnachmittage ab
6, Februar 1991
16.00 bis 18.00 Uhr

Ort: Chur

Programm

Theaterspielen mit Kindern
Eine der möglichen Ausdrucksformen

ist das Theaterspielen. Kinder
in einem (organisierten) Spiel Neues

entdecken und ausleben zu
lassen, ist unser Ziel.

Kursgeld: Fr. -.—

Anmeldefrist: 1 5. Januar 1 991
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Kurs 30

Zeichnen/Gestalten/
Kunstbetrachtung (A)

Leiterin
Monique Bosshard, Charels suot
7502 Bever

Zeit
Mittwoch, 16. /23. /30. Januar 1991
16. Januar: 14.00-16.00 Uhr
23./30. Januar: 19.00-20.30 Uhr

Ort
Samedan/St. Moritz

Programm
1 6. Januar:
Impressionismus / G. Segantini
Segantini-Museum St. Moritz
23. Januar:
Kubismus (Cézanne, Picasso, Brage)
30. Januar:
Surrealismus (Magritte, M. Ernst)

Kursgeld: Fr. -.—
Anmeldefrist: 27. Dezember 1 990

Kurs 13

Stoffdruck (AL)

Leiter
Weber Silvia, Badenerstrasse 1 1

8104 Weiningen

Kursgeld: Fr. -.—
Anmeldefrist: 22. Dezember 1 990
Teilnehmerzahl beschränkt

Kurs 14

Marmorieren (AL)

Leiter
Heidi Odoni, Wingertweg 10
701 5 Tamins

Zeit
Mittwoch, 23. /30. Januar,
6. Februar 1991
14.15 bis 18.45 Uhr

On: Trun

Programm
Einführung in die Färbetechnik (Papier

und Seide) mit Ölfarben auf
Kleistergrund.
Zwei Nachmittage sind für verschiedene

Arbeiten (Faltschachteln,
Tüten, Fotoalben usw.) aus gefärbtem
Papier und Stoff vorgesehen.

Materialkosten: Fr. 30.—
Dieser Kurs ist besetztl

Zeit
Mittwoch, 16 /23. Januar,
6./13./20. Februar 1991
14.00 bis 18.00 Uhr

Ort: Chur

Programm
Traditionelle Techniken an neuen
Gegenständen

— Pflanzendruck (Stempel)
- Materialdruck

- Schablonieren
— Linoldruck
- Malen (keine Seidenmalerei!)

- Siebdruck (Demonstration)
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Gestalterisch- handwerkliche Kurse

Kurs 18

Schönes Stricken (Jaquard-
Technik, mehrfarbiges
Flächenstricken) (AL)

Leiter
Verena Schoch-Kaufmann
Buchenweg 36, 4852 Rothrist

Zeit
Mittwoch, 16. /23. Januar 1991
13.45 bis 17.45 Uhr

Ort: Landquart

Programm
- Erlernen der Jaquart-Technik,

schöne verwobene Rückseite.
— Mehrfarbiges Flächenstricken.

- Neue Technik beim Farbwechsel,
so dass sehr schöne Übergänge
entstehen.

Dieser Kurs ist besetzt!

Kurs 19

Schönes Stricken (Jaquard-
Technik, mehrfarbiges
Flächenstricken) (AL)

Leiter
Verena Schoch-Kaufmann
Buchenweg 36, 4852 Rothrist

Zeit
Mittwoch, 3. /10. April 1991
13.30 bis 17.30 Uhr

Ort: Chur

Programm
- Erlernen der Jaquard-Technik,

schöne verwobene Rückseite.

- Mehrfarbiges Flächenstricken.

- Neue Technik beim Farbwechsel,
so dass sehr schöne Übergänge
entstehen.

Dieser Kurs ist besetzt!

Kurs 20

Ledernähkurs: Handtaschen
und Einkaufstaschen (AL)

Leiter
Paula Oswald, Via Caschners
7402 Bonaduz

Zeit
Mittwoch, 16./23. /30. Januar,
6. Februar / 13. Februar 1991
14.15 bis 17.15 Uhr

Ort: Küblis

Programm
Herstellen von Hand- und Einkaufstaschen

aus Lederresten. Säcke à

1 kg können bei Kursbeginn für
Fr. 8.— gekauft werden. Erstellen
der Schablonen, zuschneiden der
Lederteile und zusammennähen in
verschiedenen Techniken.

Kursgeld
Materialkosten je nach Aufwand

Anmeldefrist: 31 Dezember 1 990
Teilnehmerzahl beschränkt

Kurs 31

Ledernähkurs: Handtaschen
und Einkaufstaschen (AL)

Leiter
Paula Oswald, Via Caschners
7402 Bonaduz

Zeit
Mittwoch, 3 /1 0 /1 7 /24. April 1991
14.00-17.00 Uhr

Ort
Zernez
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Programm
Herstellen von Hand- und Einkaufs
taschen aus Lederresten. Säcke à 1

kg können bei Kursbeginn für
Fr. 8.— gekauft werden. Erstellen
der Schablonen, zuschneiden der
Lederteile und zusammennähen in

verschiedenen Techniken.

Kursgeld
Materialkosten je nach Aufwand

Anmeldefrist: 1 4. März 1 991
Teilnehmerzahl beschränkt

Kurs 139

Modeschmuck phantasievoll
und persönlich (AL, A)

Leiter
Bernadette Sutter, Via Sogn Gieri 20
7402 Bonaduz

Zeit
Montag, 19. /26. November/
3. Dezember 1 990
19.00-22.00 Uhr

Ort: Bonaduz

Programm
Zwei Nachmittage beschäftigen wir
uns mit dem Modellieren von
Broschen, Kettenkugeln, Ohrclips,
Knöpfen usw. Danach brennen
wir alle Schmuckstücke und
verzieren sie. Am dritten Abend
fertigen wir Ketten, Ohrschmuck,
Armbänder aus Leder, Keramik- und
Matallteilen.

Kursgeld
Materialkosten je nach Aufwand

Anmeldefrist: 6. November 1990
Teilnehmerzahl beschränkt

Kurs 21

Tiermarionetten (A)

Leiter
Judith Kurz, Masanserstrasse 195
7000 Chur

Zeit
4 Donnerstagabende ab
17. Januar 1991
19.00 bis 22.00 Uhr

Ort: Chur

Programm
— einfache Tiermarionetten zu Er¬

zählgeschichten (z. B. Eselein
Bim)

- als Motiv für den Werkunterricht
in der Klasse

- frei gestaltbare Tiermarionetten

Kursgeld: Fr. -.—
Anmeldefrist: 29. Dezember 1 990

Kursträger: BVHU
Teilnehmerzahl beschränkt

Kurs 24

Bau eines Papierbrennofens (A)

Leiter
Ingrid und Ruedi Jecklin-Buol
Sennhofstrasse 11, 7000 Chur

Zeit
Mittwoch, 8. Mai, Samstag/
Sonntag, 25 /26. Mai 1991
8. Mai: 14.00-22.00 Uhr
25. Mai: 14.00 Uhr bis 26. Mai
16.00 Uhr

Ort
Chur / Hohen Rätien

Programm
Der Kurs «Papierbrennöfen» richtet
sich an all jene, die ohne moderne
Hilfsmittel, aber im direkten
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Umgang mit dem offenen Feuer
arbeiten und mit geringem technischen

Aufwand ihre Werke schaffen
möchten.
Der Papierbrennofen kann vorzüglich

dort eingesetzt werden, wo
keine technischen Einrichtungen
vorhanden sind (z. B. im Freien, im
Klassenlager)

Kursprogramm
im Atelier Hegis:
Formen der Stücke für den
Papierbrennofen

auf Hohen Rätien:
gemeinsamer Bau von
Papierbrennöfen

Bestücken der Öfen
Brennen
Besprechen der Resultate
Theorie

Kursgeld
ca. Fr. 100.— (nach Aufwand)
Anmeldefrist: 8. April 1991
Kursträger: BVHU
Teilnehmerzahl beschränkt
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Körper-, Bewegungs- und Sporterziehung

Kurs 22

Skifahren und Fellwandern

Leiter
Herbert Mani, Promenade 39
7270 Davos Platz

Zeit
3. bis 5. Januar 1991

(Donnerstag bis Samstag)

Ort: Fideriser Heuberge

Programm
— Grundlage der Kursarbeit ist das

Ski Schweiz und FK Thema 1991

sowie Fachbeilagen J+S
- Technische Schulung
— Verbesserung der persönlichen

Skitechnik
- Fehler/Korrekturen/Übungen (er¬

kennen - anwenden)/methodi-
sche Aspekte des Skifahrens

- Der Teilnehmer als guter Kursleiter

auch für den freiwilligen
Schulsport

- Theorie und Praxis in einem aktuellen

Sportthema
- Fellwanderungen, Organisation

und Durchführung
- Für J + S-Leiter «Skifahren» zählt

der Kurs als FKI

Kursgeld
Fr. 1 20.— für Unterkunft/Verpflegung

(J + S-Leiter «SKIFAHREN»
zahlen kein Kursgeld)

Kurs 32

Organisation eines Skitages (A)

Leiter
Nie Kindschi, Alteinring 3

7270 Davos Platz

Zeit
Samstag, 1 9. Januar 1 991
13.00-17.00 Uhr

Ort: Davos

Programm

- Spiele und kleine Wettkämpfe für
einen Schulskitag

- in diesen Kurs kann die Familie
mitgenommen werden

Kursgeld: Fr. -.—
Anmeldefrist: 31 Dezember 1 990

Kursträger: BISS

Material
Skiausrüstung, die auch für
Fellwanderungen tauglich ist.
(Tourenski und Steigfelle können auf
Bestellung durch das Sportamt ab
gegeben werden.)

Anmeldefrist
30. November 1990

Kursträger
Sportamt GR /
Schulturnkommission GR
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